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@uropätfd>eê ,(Sjcnt©ottt>acby ^onjert

93enefdj (rürjri bie Sllarnttrommei):
Stetig, Stebcbeng, Stehe beug,
StinïDorabenfâfer flieg,
Ungarn will ben Ärteg,
Hat fdjon ein DWafdjin'getoefit,
gittert 2ar.nl, fdjarf unb fdjroer,
©tinftombenfäfer flieg,
Ungarn loill ben Atrial.
9teng, Dtebebeng, Stebebeng.

©auertoetn (bläft bas .Qagbliorn):

©djneberebäng, ©djneberebäng,
Toc gibt ein blutig ^abr,
Sie SBelt ift in «efabr,
Ser Ungarroolf madjt vnnim",
Sßerfcßlurfi baê ïfrr)ecr)enlamrrt,
Tay Serbentamm berfdjlntft er auct),
Stumanien bat er fdt)on im SSaucI),

Ter Ungarmolf macfjt Hamm"
Uub frißt bie SBelt }ufamm'.
©djneberäbäng, ©ctjneberebäng.

Tie Temfdie Slltgemeine geitung (tlimbert
auf ber Saute):

3ibrtmäibrtm, gibrimsibrim,
SBaê gebt benn baë (Sud) an,
Tay gebt Sud) gar nidjtê au,
Tay finb bod) Q uneret' u,
Ta mifdjt man fid) niajt b'reiu.
Taê mad)t man ganj allein,
©anj obne ©auertoein.
3ibrim§ibrim, ^ibvtiujibrnn.

Tev SSopotc b'$talta (bläft auf ber Tuer»
pfeife):

Tibelbuin, Tibelbuni, Tibelbum,
SBoju ber SJtorbêrabau?
Tie Ai lein (intern' ift fdtjtau,
©te frbicft nad) Ungarn ben ©eTtëkirrrt,
Unb meint babei, bafj ©ott erbarm',
Tod) nur beu DJhtffoliit',
Taê ift beê ©anjen ©inn,
Wit Sjcuffolitii luagt mau'ö uid)t,
SBeébalb man nur Oon Ungarn fpridjt.
Tibetbunt, Tibelbum, Tibelbum.

©raf S3eu)Icn (fitjt auf einem Sttteifenrjaufen
unb bläft ben Târogatô*):

§ej, §uj, vejebujaja,
Stutfd)' mir bte SBett am SSucfel 'nauf,
ftä) röetfj fdjon, roen idj mein',
SBer nid)t mit anbern rutfctjen roitt,
Ter rntfdje ganj allein.
Ôej, §itj, Hejebujaja.

*
ßine Sportzeitung betjaubtet: Taë 9tg.

Xagbf. inarnt in einem Eurjen Slrtifel Oor
ben hrirtfdjaftltdjen folgen eineê uäcbtliri)eit
^olijeiberboteë." Itnb mit Stecht! Sei
eê nun, baf; bie ^olijci berboten roerben

foll, ober bafj biefe nun aud) beë rtactjtë 93er

bote fabrizieren roitt, oor beu rotrtfdjafttidjen
folgen tann nidjt etnbringttdj genug ge»

umtut toerben.

*
Sluë einem SRagajin": .ftinbcr follen

|ebeë Qatjr einigemal etiua bierjetjn Xage
fanft mafftert toerben. ftxti Stltertum luar
biefe Slrt ber Hautpflege ganj allgemein."

§eute nidjt mebr; erftenë finb toir I)tt»

maner im Zeitalter beê fiinbeê" unb jloci»
tcnë tjaben mir teilte ©fiaben, Urft bie ar»
men SBürmer 14 Tage fanft burdjroatïen
laffen $u fönnen.

junger Arbeiter not bec Untoetfitat

(iDte fojiatiftifdjen ©tubenten faften in SSern eine

Sîefolutton, SOîittet unb SBege ju fdjaffen, bem

Unbemittelten unfere Jpocrjfdbuten ;u öffnen.)

Ta geben bie jungen, Merle, rote idj,
Hinein in bie bobe ©d)ufe.
Tort fommt loarjrtjaftig, id) brüde micb,
Hanê Üble.

SBir fafjen in berfelben S3anf.
(Är loar mein Maiuerab.
SJÎein SSater nun, gottja, er traut'!
'ë ift fd)ab!

3foar beut' idj oft unb fag' eë aud):
,Vb bin auë anberm \xilj.
ftä] fdtjaff mir lang fdjon, loas id) brauet).
Taë ift mein ©tofj!

Tod) ftidjt eê bier mandjmal unb anrieft.

©erotffen? fta, mag fein!
©in idi in biefe SBett gefdjicft,
Sltê ftnedjt aflein'?

Çans Utjten bat e§ oft gebarst,
SBar gar nicljt alles phts.
o efjt aber loirb er bod) ein Slrst.
ftet) putje ©ttrj!

-)inu gut, idj tu'ë! Tod) fönnt' id) mebr!
SBenn bas erftidt? 3eïgebt?
Tas ift bie Sünbe! Taë brüdt fdjroer!
ftcb bin Sßtofet! Sûtrt mt

Gertrud und Maria in Arosa. Da steckt
wohl irgend eine Teufelei dahinter. Waren
Sie etwa verlobt?

Abonn. E. K. in Brunnen. Davon haben
wir allerdings nichts gehört und jetzt ist
es zu spät.

J. S. in Stuttgart. Ihre Arbeit ist zu
spezifisch deutsch, als dass wir sie drucken
könnten.

Abonn. in Winterthur. Danke. Die
Sondernummer wird Ihren Wünschen sicher
gerecht werden.

Zuschrift aus Bern.
Geber Nebelspaiter /

Zu den 22 eidgenössisdien Hintern,
die sidi in gebläuter Treue vor dem König
von Afghanistan präsentieren, haben wir
zu bemerken:

~1. Dass eidgenössische Hintern nidit
von solch homogener, normaler
typisierter Formung sind, wie ein moderner
Zweckbau. Nein wir behaupten sogar,

Leichteste Virginia-Zigarre

DELICE-HAVAN E
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dass kein Land mit uns in der Fülle
aparter Hinterteile konkurrieren kann.

2. ist deshalb und aus nationalpatriotischen
Gründen zu wünschen, dass künftig

eidgenössische Hintern ihrer Eigenart
entsprechend behandelt werden. Denn :

3. Soll und darf der Graf Keyserling
nicht recht behalten, wenn er uns
Charakterlosigkeit vorwirft.

4. ist es aber klar, dass bei einer
Bevölkerung, die zur Hälfte aus Beamten
und zur andern Häljte aus besseern
Hälften besteht, der Ton unbedingt auf
dem Hintern liegen muss.

S. Fragen wir : Was wären die
Beamten ohne Hintern Nichts Sie könnten
nimmer ihren Platz ausfüllen.

6. Fordern wir auf Grund oben
angeführter Argumente, dass der Zeichner
jenes Bildes dazu verurteilt werde, 22
Stockhiebe auf seinen eigenen Hintern
zu empfangen, damit der eben so blau
werde, wie ein echter eidgenössischer
Hinlern.

Also beschlossen von der fröhlichen
Tafelrunde zechender stimmberechtigter
und militärpflichtiger Schweizer.

(Grüsse. Acht Unterschriften.)
Die Zuschrift bezieht sich auf eine Zeichnung

von René Gilsi aus Nummer 6. Der
Kommentar hat was auf sich, und wir werden

uns künftig redlich bemühen, auch
diesem Teil unserer Illustration gerecht zu werden.

Abonn. O. B. in G. Senden Sie uns Ihre
Arbeiten doch zu. Vielleicht passt etwas für
uns, und wenn nicht, geben wir Ihnen die in
Frage kommenden Blätter an.

H. H in Zofingen. Wenn Ihr Briefchen
noch etwas saftiger gewesen wäre, so hätten
wir es hier abgedruckt.

B. S. in F. Geht leider nicht. Danke.
K. I. in S. Sie haben vergessen die Adresse

beizufügen. Wir bitten darum.
Th. E. in M. Den Artikel erhalten Sie

umgehend zurück. Wir danken.
Abonn. A. in Br. für viele. Jenes Schlusswort

war kein Bluff. Sie werden um das
Abenteuer, wie Homunkulus seine Else wieder

los wird, nicht betrogen werden. Ihre
rege Anteilnahme hat uns gefreut, und wir
danken.

Hans Heinrich in B. Auf Ihren Brief müssen

wir noch zurückkommen. Das war wieder

mal was. Also, nicht dass Sie glauben,
wir ignorieren es aus Furcht.

An alle, die den Briefkasten benützen.
Wenn Sie eine direkte Antwort erwünschen,
legen sie am besten ein frankiertes und
adressiertes Kouvert bei.

K, F. in Thalwil. Das geht nicht.
Arthur in Freiburg i. B. Das ist ein

entsetzlicher Kohl, guter Freund, und wenn der
Setzer in Ohnmacht fällt was dann?

*

©atmfe^e (Sljronif
fta ber neuen ©efetjeëborlage über bie

Tobesftrafe bringt ber SSunbeêrat folgenben
Sßunft 3: Tie ïobeêftrafe tft beute unnötig:
ber 3foed ber Strafe, nämlid) bie SSefferüng
bes Sträflings unb bie Sicherung ber @e=

fettfetjaft roirb burd) SSefdjäfiiguttg bcs©d)uf=
bigen in ber ^jfolierung beffer erreidjt
atê burd) feiue Hinrichtung." Tas leudj»
tet jiemtidtj beutlidj ein! Tenu eine S3cffe»

rung fauu faum burd) bie Hinrichtung
erfolgen.

*
©ine $ofinger geitung fdjreibt: Tie Mo

nigin (natürlich bon SIfghamftan), bie einen
foftbaren SSetjmantel trug, ift eine leib»
reijenbe Gcrfctjeimtng." Sîa na, id) glaube,
in biefer ganjen föniglidjen Slngclcgcntjeit
haben luir unê genug berftiegen.

Unb cin Scriênucr S3fatt berichtet: SSon
Tragonern esfortiert, fuhr bie SBagenfo«
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Penesch ^riihrl oie Alarmtrommeln
Rena,, Rcdebeng, Redebcng,
Tlinkdoinhcnkäfer flieg,
Ungarn ivill den >irieg,
Har schon ein Maschin'gew.wr,
Einen Tadnl, scharf und schwer,
Stinkbomhenkafer flieg,
Ungarn Ivill den >irieg.
Reng, Redebeng, Redebeng.

Sanerwein (bläst das Jagdhorn):
Schnederedäng. Tchnederedäng,
Tas gibt ein blutig Jahr,
Die Welt ist in Gefahr,
Ter ilngarwolf wacht Hamm",
Perschlnäl das Tschechenlamm,
Das Serbenlamin verschluckt er anch,
Rumänien hat er schvn im Banch,
Tcr Ungarwvls macht Hamm"
lind frißt die Welt msamm'.
Schnederädäng, Schnederedäng.

Dic Tcnische 'Allgemeine Deining (tliinveri
anf der ^anle>:

Zidrimzidrim, Zidrimzidrim,
Was geht denn das Enich ail,
Tas geht Ench gar nichts an,
Tas sind dvch Innerei' n,
Ta mischt man sich nicht d'rein.
Das macht man gan; allein,
Gan; vhne Tanenvein.
Zidrimzidrim, Zidriinsidrim.

Ter Popolo d'Jtalia (bläst ans der Quer¬
pfeife):

Tideldnm, Dideldum, Tideldnm,
Wozu der Mvrdsradan?
Tie >itein Entcnt' isr schlau,
Sie schickt nach Ungarn den Gcnsdcirm,
lind mcint dabei, daß l>wll crdarm',
Doch nur den Mussolin',
Das ist des Ganzen Sinn,
Mit Mussolini wagt man's nichl,
Weshalb man nnr von Ungarn spricht.
Tideldnin, Didcldnm, Tideldnm.

Graf Bethlen (sitzt auf einem Altciscnhanfen
nnd bläst den Târogato'):

Hej, Hnj, Hejehnjaja,
Rutsch' mir die Welt am Buckel 'nanf,
Jch weiß schon, wen ich wein',
Wer nicht mit andern rutschen will,
Tcr rutsche ganz allein.
Hej, Huf, Hejchu ja ja.

Eine Tportzeitung behauptet: Das Ag.
Tagbl. warnt in einem kurzen Artikcl vor
den wirtschaftlichen Folgen eines nächtlichen
Polizciverbotes." Und mit Recht! Sei
es nnn, daß die Polizei verholen iverden
soll, odcr daß diese nnn auch des nachts Per
bote fabrizieren ivill, vor den wirtschaftlichen
Folgen kann nicht eindringlich geniig g»
warnt wcrdcn.

Aus einem Magazin": Kinder sollen
jedes Jahr einigemal etwa vierzehn Tage
sanft massiert werden. Im Altertum war
dicse Art dcr Hautpflege ganz allgemein."

Hente nicht mehr; erstens sind wir
humaner im Zeitalter des Kindes" nnd zweitens

haben wir keine Sklaven, um die
armen Würmer l4 Tage sanft durchwalken
lassen zu können.

Junger Arbeiter vor der Universität

Die sozialistischen Studenten faßten in Bern eine

Resolution, Mittel und Wege zu schaffen, dem

Unbemittelten unsere Hochschulen zu öffnen.)

Ta gehen die Jungen, Kerle, Ivie ich,

Hinein in die hohe Schule.
Tort kommt wahrhaftig, ich drücke mich,
Hans llhle.

Wir saßen in derselben Pank.
Er war mein Kamerad.
Piein Paier nn», gottja, cr trank!
's ist schad!

Zwar denk' ich oft nnd sag' es auch:
Ich hin ans anderm Hol;.
Ich schaff' mir lang schon, was ich brauch.
Das ist mein Stolz!

Doch sticht es hicr manchmal nnd zwickt.
Gewissen? Ja, mag sein!
Pin ich in dicse Welt geschickt,

Als >inccht allein?

Hans Uhlcn bat es oft geharzt,
War gar nicht allcs plus.
Jetzt aber wird er doch ein Arzt.
Jch pntzc Gaß!

Nnn gut, ich tu's! Doch könnt' ich mehr!
Wcnn das erstickt? Zergeht?
Tas ist die Sünde! Tas drückt schwer!
Jch bin Prolet! Ià Bühr-r

Lertruä uncl iVIsris in ^ross. Ds steckt
wobl irgencl sine leukeiei clsbinter. Vl/sren
Lis etwa verlobt?

^bonn. L. X. in Brunnen. Davon bsben
vir slisrclings nicbt« gebort uncl jet?t ist
ss ?u spät.

^. 8. in Ltuttgsrt. Ibre Arbeit ist 2u spe-
?ikiscb cieutscb, als clsss vir sie ciruclcen
könnten.

^bonn. in Vi/intertbur. Dsnice. Die Lon-
clcrnummer vircl Ibrsn Vt/ünscben sicbsr ge-
recbt vsrclsn.

^uscbriit sus Lern.
A'eàer /Ve/>k?/H?a//s?- /
c/<?n eic/Aenö.ys/Lc/ic'n ///n/ern,

c/it? s/c/i in c?t?/>/Au/c?r 7>c?ue vor c/en? /tö'n/c?
von /ì/c/n-zn/s/sn /irosen/Zeren^ ns/>c?n ivz>

/>k?n?e^/cen

^. e/c/c/enô'Ls/zcne ///n/ern n/r/-/
von so/cn no/noc/en<?r> norm<z/sr /v/>/-
s/c?r/c?r /o/'/nnnc/ s/nc/, iv/e? s/n moc/srnsr
^ivsc/c/»ou. ^/e/n/ lV-> />enou/i/sn soc/or.

I^eiLitteste Virginia -ÄAct.rre

l./x ixi^'i'icliv^t.lz, LKiâ88o

c/oss /cs/n /onc/ /n// uns /n c/er
o/>âr/sr ///n/sr/s//s /conkurr/srsn /conn.

^. /s/ c/<?sn<z//> unc/ ous n<z//on<s^oo/r/o-
//Lcnsn t/rünc/sn 2u ivunsc/ien^ c/sss /cün///c/
e/c/c/snö^L/Lc/is ///n/srn //n-s^ /?/c/enâr/
sn/s/>rscnenc/ />snonc/s// lve^c/sn. Oenn /

L. Lo// unc/ c/or/ c/sr <?^<z/ /tsv5êr//nA
n/c/i/ rscn/ />sn<z//sn, ivsnn sr uns l?na-
ro/c/sr/os/c//cs// voriv/>//.

^. ?L/ ss o/>sr /c/o/', c/âss />s/ ?/ne?r Ls-
vö//cc?runc^ c//c? ^ur //â///s .sus /j<?â/n/en
unc/ sur onc/ern //â///c? ou^ /»essee^n
/W///c?n />eL/<?n/, c/c?^ Ton llnàec/inc?/ su/
c/e?m ///n/srn //c?c/en /NULL.

/roc/en iVi> : U^as iv>z>c?n c/ic? Le-
oni/en onne ///n/ern ^V/c/-/s / L/e ^cônn/en
n/rnn?e^ /nren /Vä/? oi/L/ll//en.

c). />orc/ern n-z> ou/ tZrunc/ o/>sn onc/s-
/llnr/er /trc/unien/e^ c/osL c/e/' ^e/cnne/-
/enes L,/c/es c/â2U vsrur/e/// n-e/--/«^
L/oo^n/e/>e «zu/ se/nen <?/c/c?nen ///n/srn
?n eni/i/änc/en, c/<zn?// c/e/- s/><?n so />/<Zll

ive^c/e, iv/c? c?/n ec/i/c?/' e/c/c/enô'LS»cnt?^
///nàn.

^4/zo àc?Lc/î/oLsen von c/e?r /^ön//cnc?n
/â/e/runc/s ?ec/!<?nc/s^ s//rn/n/>srecn//c7/e?^
unc/ m?///s>/i/?/cn//cM?' Lc/nve/^e/-.

f<?rÜLse. /tc/i/ t/n/<?rscnr///en.^
Die ^uscbrikt beliebt sicb suk eine ^eicb-

nunc» von lìenê L?iisi sus blummer 6. Der
Xoinmentsr bst vss sut sicb, uncl vir ver-
clen uns Icunktic, recliicb bemüben, sucb clie-
sein t"eil unserer Iliustrstion c?erecbt ^u vercien.

^.bonn, O. ö. in Lenclen 8ie uns Ibre
Arbeiten ciocb ^u. Vielieicbt pssst etvss iür
uns, uncl vsnn nicbt, geben vir Iknen ciis in
b>sc!e Icommenclen Visiter sn.

H. II in Tvlinc-en. V>/enn Ibr öriekcben
nocb etvss ssktic>er Hevesen vsre, so bstten
vir es bier sbc-eciruclct.

L. 8. in Oebt leiäer nicbt. Dsnlce.
tî. I. in 8. Lie bsben vergessen ciie ^ciresse

bei^ukügen. Vv'ir bitten cisrum.
Ib. L. in Hl. Den ^rtilcei erbslten Lie um-

gebenci ^urücic. V>7ir clsnicen.

^bonn. ^. in Lr. kür viele. Oeries Lcbluss-
vort vsr Icein Llukk. Lie vercien um ciss
Abenteuer, vie kkomunliulus seine Lise vie-
âer los vircl, nicbt betrogen vercien. Ibre
rege ^nteiinsbme bst uns gsireut, unci vir
clsnlcen.

Hsns Heinricb in L. ^uk Ibren Lriek müs-
sen vir nocb ^urüclcicommen. Dss vsr wiecier

msl vss. ^Iso, nicbt cisss Lie glauben,
vir ignorieren es sus ?urcbt.

^» alle, ciie clen Lrieklrssten beaütieen.
Vl^enn Lie eine clireicte ^ntvort ervünscben,
legen sie sin besten ein krsniciertes unci
sciressiertes Xouvert bei.

It. in Iksivil. Dss gebt nicbt.
^rtbur in kreiburg i. L. Dss ist ein ent-

set?Iicber Kobi, guter ?reuncl, unci Venn cier
Letter in <7>bnmscbt ksilt vss clsnn?

Satirische Chronik

IN der neuen Gesetzesvvrlage über die

Todesstrafe bringt der Bundesrat folgenden
Punkt :>: Tie Todesstrafe ist heute unnötig:
der Iwcck der Strafe, nämlich dic Pessernng
des Tiräflings nnd dic Sichcrting dcr
Gesellschaft wird dnrch Beschäftigung des Schuldigen

in der Isolierung besser erreicht
als durch scinc Hinrichtung." DaS leuchtet

ziemlich deutlich ein! Tenn cinc Besserung

kann kaum dnrch die Hinrichtung er
folgen.

-i-

Einc Zofinger Zeitnng schreibt: Die >io

nigin (natürlich vvn Afghanistan), die einen
kostbaren Pelzmantel trug, ist eine
leibreizende Erscheinung." Na ua, ich glaube,
in dieser ganzen königlichen Angelegenheit
haben wir uns genug verstiegen.

Und cin Hcrisaner Blatt berichtet: Pon
Tragonern eskortiert, fuhr dic Wagenko

lli



tonne burd) bie Sunbeë taffe jum Seite
bite, bon roo auë bev Sunbeërat mit feiner
Segleitung fict) bireft ins Sunbeëïjauê bc

gab." SJtan roar atfo reblid) 6emüt)t, a I le

unfere ©cbroäctjen yt jeigen.

*
Ter jÇIiegei jÇronbal bat beu beftetjenben

SBeltreforb für bie gröfjte Qabl non Sooptngë
(jurjeit 1098 Soopingê) gebrochen, inbem er

I 2 ib. 56 SJÎtn. in ber Suft blieb unb llll
Soopingê ausführte."

Tie Jrren von Siltacoublarj baben, luie

roir bören, gronbal ju if)rem ©r)reubräft*
beuten ernaiutt. ^5

*
©in origineller Trurffeb'er unterlief jüngft

einer Sd)roeijer Reitling im 2lnjetgenteil:
Stuf bem SJtarfttag entpfet)Ie in cvtva grofjer
i'lusioatjl Tarnen 9JÎ äuge I."

*
Jn bev Äiijtnger geitung" oom 25. xxsa"-

ftanb folgenbe Slnjeige: 2ld)tung! Störungen

an 9tabto=*2tpparaten fomie Umbau non
©eräten roerben forgfättig ausgeführt bei

ettoT...." 3c6o

Jn ber SefpredjtMtg einer in einem grö
ftern tt)urg. Torfe ftattgefunbenen Sluffüb»
rung bes ©djaufpicls ^einrieb, bon §ünen=
berg" finbet fid) ber ©afj: Tic Sfoltcubc»
feluing luar uon ber erften bis jur lebten
5Ract)tröäcr)terfteIIe borjügtid)." Tie 2 at

\viuvifbs Uon §ünenberg, ben Sfett mit ber
SBarnung Hütet ©ud) am SJtorgarten" ab»

jufdjiejjen, geroinnt an SSebeutung, menu
man bcrüdfidjtigt, baf; fo jar)Iretd)e Siad)t»
foädjter bort)anben roaren, bte ben SBarner
normaterroeife hätten erroifdjen fönnen.

*
folgenbe nacfte SBa]f)rr)eii lefe id) in einer

Saflerjettung: Tie f'aff)olifd)eu Sereine fe=

hen fid) genötigt, att fathulifcheit SJcasfeu»

ballen ju uerbieten, baf; fpejicll jüngere T.i
men mit itarften Slrmen, ju furjen Stöden
ober fogar mit H o f e n betreibet erfebeineu."

CAM PARI

©ine aitfrid)tige Ueberfdjrift trägt bas fol»
genbe Jrtferat: junger, tüdjtigcr ©efdjäfti
mann (25 fafjre alt), fucht jur Ucbernabmc
beë clterliri)cn ©efehäftes, baë 10 ftabte mit
notier 3ufriebenl)eit geführt luurbc, Scfannt»
fchaft mit gefcl)äftstüd)tiger Xodjter. ©ruft»
gemeinte Offerten bon foldjen, bic über ein
größeres ©rfparuis oerfügen, finb ju ridjteu
an ."

Tie Ueberfdjrift beißt: Atapital=©cfuri).

©inen graufamen Sefdjtufj bai bev Se

jirfsfchüt>eubcrein SB i n t c r t fj u r gefaxt,
roie toir in einem SBinterttjurer Statte lefen:

Slm 26. Sluguft finbet im roeiteren ein Se»

jirfsgruppenroettfantpf ftatt. 5tuf 300 SJiann

fri)ief;eu je 2 SJtann [tegenb uub 2 SJtann

fuieeub."

3« mieten gefudjt uon einem älteren,
fetjr fauberen, ruljigen unb finberlofeit tf I)e»

paar oott 3 ^erfonen fonnige, mobern ein»

gerichtete 4»3immer»3BoI)ituitg ." ©iu fin»
berlofeê ©bepaar oon 3 Sßerfonen gehörte in
ben Scebelfpalter.

DEN WEISSEN Nostrano in Flaschen

IN DER BAUERNSTUBE .u.terho.«
in Küsnacht (Zeh) MÜSSEN SIE PROBIERENI

JDirekt vom Produzenten. MARIA BENEDETI.

Der Kenner rauchet mit Behagen
Nur Tiger-Stumpen"

denn er weiß
(Vernimmt es auch vom

Hörensagen),
Dali dem gebührt der erste Preis.

* A.-G. Emil Giger. Zigarrsnfabr., Gonttnsdwil (Aarg.)

KT» "

^ttuftrterter £)enffpört
(9Jii4)taicf oeir-omi.)

Äörtncn Sic jcfjcn?

Diefes Silb ift oom 3eict)iter rrjabrfcfjeinlicf),
meil er in ber Sfrbeit geftört rourbe nicfjt gan,}
fertig gezeichnet roorben. Äönneit Sie fehen, roas
auf bem Silb nodj fehlt?

£)ie SRefuitate un-
fereê SSettben?erbeê

fönnen erfl in ber

nächften Kummer
publiziert roerben.

3Bie abonniert man ben

Stebelfpalter

Sei fämtlicben *poftbureaur,
bei fämtt. SSucbbanblungen,
beim SBerlag in SKorfcbacb.

XhonntmtntipreU:
3 JXonote 5.75, fi TOtnote 10.50,

12 SXcnate r}r. 20

inbegriffen bie SSer=

ficf)erimg für ben

£obeê= unb 3fat>a=

libitatêfatt gegen
Unfall

(îîatieteê riebt le&te ©cite)

©injelnummern
erhält man ju SO (5t«

bei allen
Jttoéten
©trafjenoertäutern
S8abnt)ofbucbb;anblungen

Sie werden beneidet und
bewundert, durch Ihr jugendfrisenes
Aussehen und sammetweichen, lehler-
Iosen Teint. Wie einlach, da Sie ja das
feinste Toilettemittel benützen, das von
tausend schönen Frauen regelmäßig
gebrauchte Cleopatrol.

Nur wer jung und schön bleiben
will, verwende dieses kostbarste aller
Schönheitsmittel. Blütenreiner, zarter
Teint. Reinheit der Haut von Gesicht
und Körper ist die Grundbedingung
zur Schönheit, und dieses alles ist so
leicht zu erhalten durch Massage mit
Cleopatrol. Die meisten Hautcrèmen
sind fettig und enthalten chemische
Bestandteile. Cleopatrol ist keine Crème,
sondern eine Schönheitsmilch, hergestellt

aus den wertvollen Bestandteilen von Pflanzen, wie
Gurken, sowie seltenen Balsamen aus dem Orient.

Cleopatrol bewahrt die Haut vor frühzeitigem
Erschlaffen und Welkwerden, erhält den Teint jugendlich,
beseitigt unJ verhütet Falten, Kräheniüße, Runzeln, grauen
Teint, gelbe Flecken, Sommersprossen, Säuren.

Schöne Büste schon innert kurzer Zeit durch tägliche
Massage mit Cleopatrol nach den Angaben der Gebrauchsanweisung,

welche sich in jeder Packung befindet.
Preis Fr. 9. und Fr. 5. für die kleinere Packung.

Erhältlich durch die Apotheken und Parfumeriegeschäfte,
wo nicht erhältlich, schreiben Sie an das Generaldépôt für
die Schweiz: Uhu A.-G., Sasel 167. [411

1/

Heinrich, mir graut vor Dir!
Du hast der Hühneraugen vier.
Fahr' schnell in Deine Hose
Und kauf gleich eine Dose

Lebewohl" *

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1928 Nr. 10

¦» II

lonnc durch dic' Pnndcskassc znm Pelle
dur, vou Ivo aus der Bundesrat mit seiner
Begleitung sich direkt ins Bnndeshans de

gah." Man ivar also redlich hennihl, a l lr
nnsere Schwächen m zeigen.

»

Ter Flieger prouvai Hai den hesiehenden

Weltrekord sür die größte Zahl von Loopings
sznrzcit lW8 Loopings» gehrochen, indem er
l ^io. 7>>) Piin. in der ^nft hlieh nnd I > t I

Loopings ausführte."
Tie ^rren von Pillaconblay haöen, Ivie

wir hören, Fronval zn ihrem Ehrenpräsidenten

ernannt. BS

-I-

Ein origineller Trnckfchlcr unterlief jüngst
einer Schweizer ^Zcitiing im Anzeigenteil!
Auf dem Markttag empfehle in ertra großer
Auswahl Tamen - M ä n g e I."

»

^n der .Uil.ünger ^>eiinng" vom ^a».
stand folgende Anzeige: Achtung! Störn»
gen a» Radio-Apparaten sowie Umbau von
Geräten iverden sorgfältig ausgeführt hei

OttvT...." Ià

,^n der Besprechung einer in einem gco
ßern thurg. Torfe stattgefnndenen Aufführung

des Schauspiels Heinrich von Hüncn-
bcrg" findet sich der Satz: Tie Rollenbesetzung

Ivar von der ersten bis znr letzten

Aachlwächtcrstclle vorzüglich." Tie Tai
Heinrichs von Hünenberg, den Pfeil mit der

Warnung Hütet Euch am Morgarten"
abzuschießen, gewinnt an Bedeutung, ivenn
man berücksichtigt, daß so zahlreiche Nacht
Wächter vorhanden waren, die den Warner
nonnalerweise hätten erwischen können.

»

Folgende nackte Wahrheit lese ich in einer
Paslerzeiinng: Tie katholischen Pereine se

hen sich genötigt, an katholischen Masken-
Hallen zn verbieten, daß speziell jüngere T.i
men mil nackten Armen, zu kurzen Röcken
oder sogar mit H 0 se n bcklcidct erscheinen."

Eine aufrichtige Ueberschrift trägt das
folgende Unserm: junger, tüchtiger Geschäfts

mann lP."> ^ahrc altj, sucht zur Uebernahme
des elterlichen Geschäftes, das lll Jahre mit
voller ^hlfriedenheil gesnhn ivnrde, Pekanni
schaft mit geschäftstüchtiger Tochter. Ernst
gemeime Tfferien von solchen, die über ein

größeres Ersparnis verfüge», sind zn richten
an ."

Tie lleberschrifl heißt: Kapital-Gesnch.

Einen gransamcn Peschlnß hat der Pe

zirtsschnn.niverein W i n l r r l h n r gefaßt,
ivie lvir in einem Winterthurer Plane les:»:

Am Ai. "Angnst findet im weiteren ein Pe
zirksgrnppenwettkanlvf statt. Auf Älll Niann
schießen je ^ Man» lieq.nd »»d ^' 'lAann
lineeild."

Zu inieteu gesucht vvn einem älteren,
sehr sauberen, ruhigen und kinderlosen Ehe-
Paar vvn Z Persvnen sonnige, modern
eingerichtete 4-Zimmer-Wohnung ." Ein
kinderloses Ehepaar von :! Personen geHörle in
den Nebelspalter.

/5D 1^1 ^>/V I 5 5 1^1 kSastrano in klascken

in Küsnackt (Zck.) iviüLse»» Sic pkovlLk^».!
>uâKi^ kLi>il?Oi?ri.

>Iur ,,^>gsr»Sîurnpen" ^

clenn er veili
IVernimmt es auck vorn

Hörensagen),

' t.-l!. km!! lüzsr. /.mireolà.. ll>»t«°!à«!> lil»r° >

Illustrierter Denksport
(Nachdruck oeiborcn.)

Können Sie sehen?

Dieses Bild ist vom Zeichner wahrscheinlich,
weil er in der Arbeit gestört wurde nicht ganz
fertig gezeichnet worden. Können Sie sehen, was
auf dem Bild noch fehlt?

Die Resultate
unseres Wettbewerbes
können erst in der

nächsten Nummer
publiziert werden.

Wie abonniert man den

Nebelspalter

Bei sämtlichen Postbureaur,
bei scimll. Buchhandlungen,
beim Verlag in Rorschach.

Abonnement»?»!^
Z Monat- S.7S, ii Minote itl.So,

tî Monate Fr. M

inbegriffen die

Versicherung für den

Todes- und Jnva-
liditätsfall gegen

Unfall
INâbereê sieh- I-xte Seite!

Einzelnummern
erhalt man ,u 50 Ers

bei allen
Kiosten
Straßenverkäulern
Bahnhofbuchhandlungtn

Sie «erden dsnoiclvt UNli de-

leinste roilettemirtel benutzen, cias von
tausend sciionen krauen regeimälZig
gebrauckte cisopstrol.

^. ^
vili, vervende dieses kostbarste aller
Scköndeitsmiliel IZIütenreiner, zarter
reint. lceinkeit der ttaut von Lesickt
und Korper ist die Grundbedingung
zur Sckönkeit, und dieses alles ist so
leickt zu erkalten durck passage mit
Llkîopsirc». ciie ineisten tlaulcreinen
sind lettig und entkalten ckemiscke ve-
standteNe.CIsopstrol ist keine Dreine,

stellt aus den vertvollen Bestandteilen von pllanzen, «ie
lNirken, sovle seltenen galsamen aus dem Orient.

eisoostrol kevakrt die ttaut vor Irükzeitigem Lr-
sckiallen und VVelkvverden, erkält den "reint jugendiick,
beseitigt un^I verkiitet kalten, Kräkenilläe. Runzeln, grauen
?eint, gelbe kiecken, Sommersprossen, Säuren.

Scköne Küste sckon innert kurzer Zeit durck tägiicke
IVlassage mit Lleopati'ol nack den Angaben der lZebraucds-

preis^kr. ?. und kr. S. lur die kleinere Packung.
Lrdältlicd durck die ^potkeken und parlumeriegesckälte,
vo nickt erkâitiick, sckreiben Sie an das (Zeneraldepüt Iiir
die Sckveiz^ Unu »..<Z., Sssel 1S7.

kteinricb, mir grsut vor Dir!
Du bsst cler ktübnersugen vier.
l^skr' sctinell in Deine ttose
ttncl lcsuk gleickt eine Dose

I.ebe>votil" '
à> Lemeint ist nalürlicd das berükmte, von vielen Merzten

emplokiene «unnoraugsn»I.e>io«l>r>I mit druckmilderndem
kiizring lür die Zeken und I»st>e«c»riI»vsIIsnsc:r>sir>vn iür die
kulZsodie. IZIecddose <8 pllaster) kr. I.2S, erkâitiick in ^potbeken
und Orogerien.

l^ebmen 8ie bitte bei Lestellungen immer suk äen biebelspsitsr" Ue^ug! blüSIII.ZI'^k.l'llk 1928 iVr. 10
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